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Im Jahre 1971 wurde der Personenverkehr der Sursee-Triengen-Bahn (ST) gegen den 
Willen der Direktbetroffenen auf Busbetrieb umgestellt. Damit wurde auch die 
Diskussion Eber den LEckenschluss zwischen der ST und der WSB hinfHllig. Dieser 
Entscheid muss aus heutiger Sicht als unglEcklich beurteilt werden. WHre der 
Personenverkehr auf der ST nie eingestellt worden, so wHre diese lHngst in das heute 
bestehende Luzerner S-Bahn-Netz integriert worden. Eine nachtrHgliche Integration in 
ein bestehendes System erweist sich oft als schwierig. 

In der Vorstudie zur WiedereinfEhrung des Personenverkehrs auf der ST standen vier 
Ebergeordnete Fragestellungen im Vordergrund, die es zu beantworten galtO 

!! Verkehrliche ZweckmHssigkeit 

!! Raumplanerische WEnschbarkeit 

!! VerhHltnismHssigkeit 

!! ZweckmHssigkeit der VerlHngerung von Triengen Richtung Aarau. 
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Folgende Tberlegungen und Grundgedanken stehen hinter der Idee bzw. der Vorstudie 
zur WiedereinfEhrung des Personenverkehrs auf der STO 

!! AusnEtzung von Stillstandszeiten von Triebwagen in Sursee, um diese bis nach 
Triengen verkehren zu lassen. Damit wird einerseits eine neue Direktverbindung von 
Triengen in Richtung Luzern oder Olten geschaffen, andererseits wird damit ein 
kostengEnstiger Betrieb ermWglicht, da keine zusHtzlichen Fahrzeuge angeschafft 
werden mEssten. Nachteil dieser Idee ist, dass die einmaligen Infrastrukturkosten 
hWher sind, jedoch diese durch niedrigere Betriebskosten wieder egalisiert werden 
(verkehrliche und Wkonomische Zielsetzungen). 
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Verhältnismässigkeit 
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einer längerfristigen Perspektive nicht Erfolg versprechend zu sein. Diese Punkte gilt es 
zu beachten bei den weiterführenden >ntersuchungen. 

Die Hauptschwierigkeit einer Realisierung einer durchgehenden schmalspurigen 
Suhrentalbahn ergeben sich aus dem fehlenden Trasse in den Ortsausfahrten von 
Triengen und Schöftland. Hier müssen Lösungen angestrebt werden, die wohl nur 
längerfristig zu realisieren sind. 

In diesem Sinne empfehlen wir die Auslösung der Hauptstudie JOfferte vom KL. Muli 
NOOPQ bestehend aus der Fahrplanstudie für den Snoten Sursee mit der Einbindung der 
ST in diesen Jmittelfristige PerspektiveQ, sowie der vertieften >ntersuchung einer 
durchgehenden Schmalspurbahn zwischen Sursee und Aarau mit einem 
Dreischienengleis zwischen Sursee und Triengen Jlängerfristige PerspektiveQ. 

Aus persönlicher Sicht würden wir eine durchgehende schmalspurige Suhrentalbahn 
anstreben, da nur von einer solchen Lösung das gesamte Suhrental profitieren könnte. 
Damit wäre auch eine Präsentation des Suhrentals als kantonsübergreifender, 
geschlossener Raum gegen aussen möglich. 

 

Zürich, den KL. September NOOP 
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